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LIEBE LESEE
in einem aufschlussreichen Referat hat der evangelische Radiobeauftragte, Pfarrer
Andres Streiff, anlässlich der Delegiertenversammlung der Vereinigung evangelischreformierter

Kirchen der deutschen Schweiz für kirchliche Film-, Radio- und
Fernseharbeit (Vereinigung FRF) Auskunft gegeben über die mögliche Einflussnahme
der Kirchen auf die Programme von Radio und Television. Credo seiner Ausführungen

war, dass die Konzessionsbestimmungen ein Recht auf Sendung nicht zulassen,
dass auch die eigentlich kirchlichen Sendungen wie Gottesdienstübertragungen,
Verkündigung und kirchliche Information in der Programmhoheit der Sendeanstalten

stehen und dass die Kirchen, falls sie dennoch in eigener Verantwortung gestaltete

Sendezeit beanspruchen, diese halt bei Radio Monte Carlo oder Radio Luxembourg

mieten müssen. Dass den kirchlichen Institutionen indirekte Möglichkeiten der
Programmbeeinflussung offenstehen — etwa durch eine kritische Begleitung des
Sendeangebotes oder durch die Unterbreitung von Sendevorschlägen —, blieb nicht
unerwähnt.
Dem reformierten St. Galler Pfarrer Friedrich Peter schien damit das Instrumentarium
kirchlicher Einflussnahme auf Radio und Fernsehen keineswegs erschöpft. Im
Evangelischen Pressedienst (EPD) schlug er Lösungen vor, die nichts mit jenem viel
verbreiteten Illusionismus zu tun haben, der Konzessionsbestimmungen umgehen will
und auf Rechte pocht, welche die Strukturen unserer elektronischen Massenmedien
aus wohlüberlegten Gründen nicht zulassen. Was Pfarrer Peter unter anderem
anregt, ist der lange und beschwerliche Marsch durch die Institutionen: Die Vereinigung

FRF könnte den Kantonalkirchen und den einzelnen Kirchgemeinden den Beitritt

zu den lokalen Radio- und Fernsehgesellschaften dringend empfehlen und sie zu
aktiver Mitarbeit in diesen Gremien ermuntern. Die Vereinigung FRF müsste versuchen,

einen Delegierten in die regionale Programmkommission DRS zu entsenden.
Eine stärkere Zusammenarbeit mit den Medienorganisationen der katholischen
Kirche schliesslich soll Vertretern der Kirchen Wege in verschiedene Kommissionen und
Arbeitsausschüsse öffnen.
Pfarrer Peters sinnvolle Anregungen zeigen nun, dass es nicht nur Probleme
zwischen den Kirchen und den Medienschaffenden gibt, sondern dass es in erster Linie
innerkirchliche Informationsfragen zu lösen gilt. Denn: Die Vereinigung FRF
beispielsweise ist Mitglied der Radio- und Fernsehgenossenschaft Bern, der evangelische

Filmbeauftragte, Pfarrer Dolf Rindiisbacher sitzt, wenn auch nicht von den
Kirchen, sondern vom Bundesrat delegiert, in der Nationalen Programmkommission
Fernsehen, und Prof. Walter Neidhart (Basel) — bis vor kurzem Vorstandsmitglied der
Vereinigung FRF - wirkt seit Jahren kompetent in der regionalen Programmkommission

DRS mit. Schade nur, dass nichts von dem, was die kirchlichen Vertreter in den
SRG-Trägerschaftsgremien leisten, an eine breitere Öffentlichkeit dringt, bedauerlich

auch, dass die kirchlichen Medieninstitutionen ihre Vertreter in den
Trägerschaftsgremien in ihrem Amt nicht begleiten, sie ohne klaren Auftrag dorthin ziehen
lassen, wo Medienpolitik gemacht wird. So lange in der kirchlichen Medienpolitik
die Linke nicht weiss, was die Rechte tut, wird es kaum möglich sein, eine Strategie
zu entwickeln, die eine angemessene Präsenz der Kirchen in den elektronischen
Massenmedien auf dem ordentlichen Wege ermöglicht. Dass zu dieser Strategie
auch die Ausbildung kirchlicher Mitarbeiter für die Übernahme journalistischer und
redaktioneller Aufgaben in allen Bereichen von Radio und Fernsehen gehört, sei an
dieser Stelle einmal mehr mit Nachdruck bemerkt.

Mit freundlichen Grüssen
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